
Tagesordnung 
 

Zur ordentlichen Jahreshauptversammlung des 
Brandenburgischen Radsportverbandes e. V. 

am 21.01.2006 
in 03149 Forst Ortsteil Neu Horno 

An der Dorfaue 9 
Gaststätte „Hornoer Krug“ 

 
Beginn: 10:00 Uhr     Ausrichter: Stadt Forst 
       Vorbereitungskomitee 100 Jahre Radrennbahn 
 
 

1. Eröffnung und Begrüßung der Gäste und der Teilnehmer 
2. Grußwort der Gäste 
3. Ehrung verdienter Mitglieder/Vereine 
4. Beratung und Beschlussfassung über eingegangene Anträge 
5. Bestätigung der Tagesordnung 
6. Feststellung der Anwesenheit und der stimmberechtigten Mitglieder 
7. Wahl der Schriftführer und Stimmzähler (zwei) 
8. Abstimmung über das Protokoll der außerordentl. Mitgliederversammlung vom 03.09.2005 
9. Kurzbericht des Präsidenten und anschließende Aussprache zu den Berichten 
10. Beratung und Beschlussfassung zur neuen Satzung und zu den neuen Ordnungen 
11. Kassenbericht 2005 und anschließende Aussprache 
12. Bericht der Kassenprüfer 
13. Entlastung des Vorstandes 
14. Wahl des Wahlleiters 
15. Wahlen der Vorstandsmitglieder lt. Satzung nach § 16.2  
15.1  Wahl des Präsidenten 
15.2 Nachwahl des Vizepräsident Breitensport für die restliche Legislaturperiode 
15.3  Nachwahl des Schatzmeisters für die restliche Legislaturperiode 
15.4  Wahl des Fachwartes BMX 
15.5  Wahl des Fachwartes Radpolo 
15.6  Wahl des Fachwartes Bahn 
15.7  Wahl des Fachwartes Kunstradsport 
15.8  Wahl des Fachwartes Radwandern 
15.9  Wahl der Frauenwartin 
16.  Nachwahl des Fachwartes MTB für die restliche Legislaturperiode 
17. Wahl des Schiedsgerichtes für die restliche Legislaturperiode 
18. Bestätigung des Jugendleiters 
19. Beratung und Beschlussfassung über die Beitrags- und Gebührenordnung 2007 
20. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2006 
21. Wahl des Tagungsortes 2007 
22. Verschiedenes – Wünsche - Anregungen 
23. Schlusswort des Präsidenten 

 
 
Gez. D. Pomnitz Präsident Brandenburgischer Radsportverband e.V. 
Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis zum 05.12.2005 in der Geschäftsstelle 
vorliegen. Nachträglich eingegangene Anträge können nicht mehr bearbeitet werden. 


